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Von 1705 bis 1770 bezog der Hochofen Laufen aus dem Klettgau:
592890 Kübel, was durchschnittlich gerechnet ca. 36462 t entspricht.

Von 1810 bis 1850 betrug die Erzausbeute aus dem Klettgau:
321185,75 Kübel (ä 108 Liter) x4 1284743 Kübel, was durchschnittlich
gerechnet ca. 790111 entspricht.

Das Total beträgt somit: 63 510 t
36463 t
79012 t

178 985 t oder ca. 970 t pro Jahr.

Auch Baumberger und Schalch kommen bei ihren Berechnungen auf
ähnliche Resultate. Die abgebaute Gesamtmenge Bohnerz dürfte somit zwischen
170000 t und 180000 t gelegen haben.

Vorratsschätzung

Eine Schätzung der noch vorhandenen Erzmenge ist mit sehr grossen
Schwierigkeiten verbunden. Ohne Bohrungen ist die genaue Verbreitung der Bohnerze
nicht feststellbar.

Der Erzertrag pro kmz abgebauter Fläche betrug nach Baumberger ca. 34 0001

gewaschenen Erzes. Dazu ist zu bemerken, dass die Grubenfelder nicht völlig
ausgebeutet wurden, sondern nur die bedeutenderen Erztaschen total abgebaut wurden.

Ein noch höherer Ertrag wäre möglich gewesen, aber mit bedeutend grösserem

Aufwand. Baumberger errechnete die Grösse des abgebauten Gebietes auf
ca. 4,7 km2. Basierend auf dem durchschnittlichen Ertrag pro km2 schätzt er den
Vorrat an gewaschenem Erz auf dem Südranden auf etwa 160000 t. Eine
Ausbeutung im Tagbau würde aber eine vollständige Rodung des Waldes

bedingen.
Nach dem Basler Geologen Dr. Schmidt sollen im Kanton Schaffhausen noch

ca. 70000 t Bohnerz liegen. Die von der Studiengesellschaft für die
Nutzbarmachung schweizerischer Erzlagerstätten unter der Leitung des Geologen
Dr. Glauser durchgeführten Untersuchungen zu Beginn der 1940er Jahre
bestätigten die grosse Häufigkeit der Erzvorkommen, stellten aber gleichzeitig die

Ausbeutung aus abbautechnischen Gründen ausser Betracht.
Die Schätzungen für die noch vorhandene Bohnerzmenge liegen also

zwischen 70000 t und 160000 t, was die Problematik einer Schätzung des

Erzgehaltes in diesem Gebiet unterstreicht.
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